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Diabetes und kognitive Defizite

Mehr als 34 Millionen Amerikaner leben mit 
Diabetes. Laut der American Diabetes 
Association leiden 25 % der Menschen ab 65 
Jahren in den Vereinigten Staaten an Diabetes 
(diagnostiziert und nicht diagnostiziert) und 
etwa die Hälfte leidet an Prädiabetes.

Diabetes erhöht das Risiko von 
Herzerkrankungen und Schlaganfällen, die Herz 
und Blut schädigen Schiffe. Beschädigte 
Blutgefäße im Gehirn können zum kognitiven 
Verfall beitragen.
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Risikofaktoren 
für eine 
Demenz





Diabetes und 
kognitive 
Defizite II

Das Gehirn ist auf viele verschiedene Botenstoffe 
angewiesen, die durch zu viel Insulin aus dem Gleichgewicht 
geraten können. Einige dieser Veränderungen können dazu 
beitragen, einen kognitiven Verfall auszulösen.

Hoher Blutzucker verursacht Entzündungen. Dies kann 
Gehirnzellen schädigen und zur Entwicklung einer Demenz 
führen

Mehrere Forschungsstudien, die große Gruppen über viele 
Jahre hinweg beobachteten, legen nahe, dass Erwachsene 
mit Typ-2-Diabetes ein höheres Risiko haben, an Alzheimer zu 
erkranken



Diabetes und 
kognitive 

Defizite III

Menschen mit Typ-1-Diabetes haben ein höheres Demenzrisiko als Menschen 
ohne Diabetes. 

Den Ergebnissen einer Studie zufolge war die Wahrscheinlichkeit, an Demenz 
zu erkranken, bei Typ-1-Diabetikern um 93 % höher. 

Eine Studie von Kaiser et Universität Northern California aus dem Jahr 2021 
zeigte, dass ältere Erwachsene mit Typ-1-Diabetes, die wegen nur eines 
Blutzuckerextrems ins Krankenhaus eingeliefert wurden, ein höheres Risiko 
für Demenz hatten – und dass diejenigen, die sowohl wegen hoher als auch 
niedriger Blutzuckerwerte ins Krankenhaus eingeliefert wurden, ein sechsmal 
höheres Risiko hatten, an Demenz zu erkranken



Jae-ho Jeong, Dong Hoon Lee, Juhyun Song,
HMGB1 signaling pathway in diabetes-related dementia: Blood-brain barrier breakdown, brain insulin resistance, and Aβ accumulation,
Biomedicine & Pharmacotherapy,

Mögliche Erklärungsmodelle





Insulin hat 
Einflüsse auf die 
Genregulation



Insulin hat 
Einflüsse auf die 
Genregulation





Was wissen wir aus
der 
Alzheimertherapie

Dr. David Bennett, from the Rush 
Alzheimer's Disease Center in 
Chicago, (01/2018)

“Looking at the big picture, 
during the past 15 years, more 
than 400 clinical trials of 
therapeutics for Alzheimer 
disease have been registered, 
with a failure rate of nearly 100% 
in those trials for which results 
have been reported. The report 
by Atri et al adds 3 more failed 
trials to this list.”
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Nichtmedikamentöse
Therapie - Diabetes

Zyriax, DELIGHT Exp. Clin. Endocrinol. Diabetes Off. J. Ger. Soc. 
Endocrinol. Ger. Diabetes Assoc. 122, 20–26 (2014).



Nichtmedikamentöse 
Therapie - Alzheimer

Arora, S., Santiago, J. A., Bernstein, M. & Potashkin, J. A. Diet and lifestyle impact the 
development and progression of Alzheimer’s dementia. Front. Nutr. 10, (2023).
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